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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
Donnerstag, den 16. April 1903.

51 . Abomtemeitts-Vorstellimg der Mteil .C2 (graue Mnilmellts-Karten).

Die
grfrfrltr WMjie.

Zaitberspiel in zwei Aufzügen von Ferdinand Raimund.
Musik von Franz Schubert ; mit Benutzung der Kompositionen zu dem Melodram

„Die Zauberharfe " und anderer Schubertscher Motive bearbeitet von Felix Mottl.

Leiter der Aufführung: Dr. Eugen Kilian . Musikalische Leitung: Felix Mottl.

Personen:

Apollo
Die poetische Phantasie .
Hermione , Königin der Halbinsel Flora
Affriduro , Oberpriester

Strrogcmtia, j bie  Zaub -rschw-s.-r»
Distichon, Hofpoet
Muh , der Hofnarr
Odi , ein Höfling
Ein Dichter
Amphio, Hirt der Lilienherde
Nachtigall , Harfenist aus Wien
Ein Fremder
Der Wirt zum Hahn
Ein Schuster
Ein Spengler
Ein Kellner

Hofstaat der Hermione. Dichter. Inselbewohner . Wiener Bürg

Hugo Höcker.
Henriette Mottl.
Elfriede Mahn.
Heinrich Schilling.
Minna Höcker.
Lisa Podechtel.
Will). Wassermann.
Wilhelm Beyer.
Max Schneider.
Adolf Hallego.
Hans Bussard.
Fritz Herz.
Heinrich Reiff.
Josef Mark.
Wilhelm Kempf.
August Haag.
Hermann Benedict,
er und Bürgerinnen.

Nach dem ersten Akte findet eine größere Pause statt.

Die Zuschauer werden gebeten , bei Schluß des Stückes ihre Plätze nicht vor
den Schlnsnvorten der Phantasie bei geschlossenem Vorhang verlassen zu wollen.

Anfang: sieben Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
Kasse «Eröffnung : Ijrtüi 7 Uhr.

JDer freie Eintritt ist für heute aufffehoben.

Mittel -Preise.
Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn

der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genötigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Freitag , den 17. April. 52. Abonnements-Vorstellung der Abteilung« (gelbe Abonnementskarten).

Im weiften Nöftl.  Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blunienthal und Gustav Kadelburg.

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller 'schen Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.
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